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Die Protagonisten des VernrbsageAbends (von links): Büchelbläser und Jodler Bernhard Betschart, Buchgestalter und Moderatqr Stefan $urk-
hardt, Autor Hans-Ulrich Frey, Kantons-Qbeiörster Theo Weber und Regierungsrat Sandro htiemo. Foto: tuul Jud
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Neuer Chefarztder
Gynäkologie am Ameos Spital

Mit Prof. Dr. med.
Wolffang Zieger erhält
die Gynäkologie am
Ameos Spital Einsiedeln
einen,kompetenten
und erfahrenen
neuen Chefazt.

MiQ. Vo4 20O4 bis März 2022
war er DireKor der Klinik für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe so
wie Leiter der Hebammenschule
am Schwarzwald-Baar-Klinikum
in Villingenschwenningen.

Nach dem Studium in Mainz
und Montpellier sowie zahlrei-
chen -Studienaufenthalten in den
USA war Wolfgang Zieger zwan-
zig Jahre lang klinisch,und wis-
senschaftlich an der Universi-
tätsfrauenklinik Mannheim tä-
gig. Weitere, insbesondere ope
rative Qualifikationen erwarb er
sich im Bereich der minimal-in-
vasiven Chirurgie (MlC) bereits
vor über dreissig Jahren an ver-
schiedenen auf MIC spezialisier-
ten Kliniken. Zu seinen Spezial-
gebieten zählen die operative
Behandlung der Endometriose,
die gynäkölogische Abklär'ung
bei Kinderwunsch sowie die ope-
rative, insbesondere minimal-
invasive Behandlung von Sen-
kungen von Gebärrnutter und
Scheide sowie sämtliche opera-
tive Behandlungsformen bei ver-
stärkten Monats- oder Zwischen-

Prof. Dr. med. Wolfgang Zieg
neuer Chefazt der Gynäkolo1
am Ameos Sprtal Einsiedeln.

blutungen niittels operativer G

bä'rmutterspiegelung, um orge
erhaltend zu operieren, oder n
tels operativer Laparoskopi
rim die Gebärmutter zum Teil
erhaltön. Ein weiterer Schw
punK ist die Mammachirurgie

Marc Hofer, SpitaldireKor di

Ameos Spitals Einsiedeln, fre
sich über'diese Personalie; n[
Gynäkologie liegt uns sehr a

HerzEn, und insbesondere c

Geburtsabteilung hat einen h,

vorragenden Ruf weit über E

siedeln hinaus. lvlit Wolfgang Z
ger werden wir unsere Kompet(
zen'in ünserei Frauenklinik no
weiter ausbauen können. Besr
ders freut mich natürlich,'da
er aus familiären Gründen schr
seit über vierzig Jahren mit cj

Region Einsiedeln - insbesonc
re mit dem Sihlsee und der Be
region Hoch-Ybrig: verbunden l

und hiervor Ort kein Fremder is
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Wir müssen dringend
lernen, zuschauen

Diese Vernissage vom
letäen Freitag hatte. sehr
viel'Tiefgang. Das präsen-
tierte Buch "Mehr als nur
Bäumeu ist ein Standard-
werk über den Wald und
die Bäume unseres
Kantons. Verfasser
Han,sUlrich Ftey zeigle
die "Versüdlichung"
unserer Wälder infolge
der Klimaerwärmung auf.

PAUL JUD

Dass diesesWerk, *Mehr als nur
Bäumeo j ein Er-Forschungswerk
über unsere Bäume und den
Wald darstellt, bewiesen die vie-
len anwesenden Personen. Der
zuständige Regierungsrat San-
dro Patierno,,der fü'r das Um-
weltressort zuständige Bezirks-
rat Jürg Kalbermatten, Kantons-
oberföster Theo Weber, Kreis-
föister Beat Fuihs, Pierre Mol-
let von'der Vogelwarte Sempach
und und ....Der Saal der nAlten
Mühle" war'auf den letzten Platz ,

gefüllt, ejn schönes Zeichen,
dass die Natur ünd das Klima auf
so breites lnteresse stossen.

In den Wald hinein hören
ln seinem' Begrüssüngsreferat
ging Regierungsrat SanOro ea-
tierno auf den Wald ein, unter-
strich seine grosse Bedeutung.
So habe er vier wichtige Funk-
tionen: als SchutzfaKor für un-

seren Lebensläufil; als Liefe-
rant von, wertvoller erneuerba-
rer Energie, als Lebensgrundla-
ge für viele Tiere und Pflanzen
Sowie -als Erholungsraum für
uns Menschen. Es sei auch in
unserer Verantwortung gegen-
über künftigen Generationen,
den Wald naturnah zu schützen
und zu nutzen. Wir müssten in
dergesamten Wald- und Umwelt-
politik vorau6schauend handeln. :

Ein intaKer Wald diene im Zei-
cheq der Energiewende auch der

,Stä rkung der Versorgungssicher-
heit der Schweiz in dieser Zeit
der globalen Krisen.

Ein Waldbuch sei ein ge-
schichtlicher Meilenstein eines
Kantons und rufe die wichtigs-
ten Ergignisse und Entwicklun-
gen in Erinnerung. Es wage auch
einen Blick in die Zukunft. So fra-
ge es, wie es um die Zukunft un-
sererWälder bestellt sei und wie
der Wald der Zukunft wohl aus-
sehen werde.

Zum Schluss seiner Ausfüh-
rungen ging sein Dank an Autor
Hans-Ulrich Frey, Buchgestalter
Stefan Burkhardt sowie sämtli-
,che Mitautoren, an Theo Weber'
und Beat Fuchs.

Ein Sonntag hinter
dbm Ofen reicht nicht
Nun war es an Autor Hans-Ulrich
Frey, das umfangreiche Werk
vozustellen. Er schilderte die
lange Entstehungszeit des Bu-
ches, sprach über Gesetzmäs-
sigkeiten im Wald, zum Beispiel
die Höhenlage betreffend. Dann

<Esistinunserer
Verantwortung
gegeniiberkünftigen
Generationen,

denWaldnaturnuh
zu schützenand
zuntrtzefL>

Sandro Patierno,
Regierungsrat t

war er zuhinterst im Muotathal
auf *Arvenjagd". Als Grundla-
ge diente ihm dabei eine Kar-
te von Ricklin aus dem Jahre
1909. Hier waren mit schwaaen
PunKen die Arven vermerkt -
und die suchte Hans-Ulrich Frey
vergeblich. Nur ganz oben wur-
de er noch fündig. Gehen wir we
gen der Klimaerwärmung auf Ei-
chenwälder zu? Die trockenen
Sommer. leisten dem Vorschub.
Mi!12OO Bilbern und Zeichnun-
gen ist diese *Bibe'l des Waldes"
reich illustriert.

Abschliessend meinte er,
dass wir lernön müssten, zu
schauen. Und das sei nicht im-
mer so bequem. Er möchte mit
seiner Forschungsarbeit verhin-
delrn, dass wir in Bezlg auf den
Wald einen Tunnelblick kriegen.
Und: Ein Sonntagnachmittag hin-
ter dem Ofen reiche nicht zum
Lesen des Buches!

Das Buch wurde in der,Offi-
zin Parnassia von Stefan Burk-
hardt sehr schön gestaltet.'An
der Vernissage wurde .Mehr als
nui Bäumeo sehr gut verkauft.
Zu hoffen ist, dass dieses Stan-
dardwerk über den Wald im Kan-
ton Schwyz eine breite Käufer-
schaft findet. Und noch erwäh-
nenswert: Der Muotathaler Jod-
ler und Büchelbläser Bernhard
Betschart, ja der von nHeirn-

vvsftr, wär frir willkommene mu-
sikalische Auflockerung besorgt.

Beim abschliessenden
Apdro waren bröite Gespräche
zur Buchthematik Stoff für die
nächsten zwei Stunden.

tn der Bastelecke waren die Kindeir l?eissrg.

lsc. Am vergangenen Wochen-
ende luden die Bibliothek und
Ludothek Einsiedeln zu einem
SpieF und Lesenachmittag ein.
Die Kinder und Erwachsenen
hatten im obersten Stock des
Alten Schulhauses viel zu ent-
decken. Für viel Freude sorg
ten die Vorlesungen der Biblio-
theksleiterin Heidi Ulrich. Beim
Ratebuch oWelches. Tier hat
sieben Meter Halsweftr, mäch-
ten die Kinder eifrig mit. Wei-
ter wurde aus aktuellen Kinder-
büchern gebsen wie zum Bei-
spiel: nDer kleine Frosch will

Foto: z

schwimrnen gehen" ... dor
im Winter ist der Teich gefl
ren. Findet der kleine Frosr
eine passende Winterbeschr
tigung? ln der Bastelecke I
ben die Kinder *Bücherblöck
und "Buächfrässerli-Lesez,
chenD gebastelt. Vom Anfar
bis zum Schluss wurde fleiss
gebastelt.

Zur Stärkung gab es auch I

was zu trinken und feine, selbr
gebackene Kuchen.

-Mehr 
zu diesem Thema heute

Smalltalk{nterview mit Marti
Schweemann.

' Nachmittag für Jung und Alt
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